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No. 68. Montag, den 23. Auguſt 1824. 


erlin, vom 18. Auguſt. Die drei Tallbſtummen⸗Inftitute faſſen zor Indivi⸗ 
Seine RR: der König haben dem Kammer, duen; der Vereine zu Unterſtätzung mit 1 
herrn Grgfen v. Nougemont in Paris, den St. Jo, und Lebensmitteln find 45 im Winter, welche zuſam⸗ 
banniter, Orden und dem zur mediziniſchen Prexis ber men 92,000 Gulden vertheifen. Von den 49 Spar⸗ 
techtigten Wundarzt Schulz zu Freyſtadt in Schle⸗ banken ſind 3 eingegangen, und nur eine hinzuge⸗ 
gen, dag allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu vers kommen. Lombards zählte man 136; mit eine de 
leihen geruhet. 2 3 fammeXapitaf von s Millionen. Die erfreulichſten 
5 vr Berlin, dom 49 Auguſt. PR { Pl 8 Die 10 e 0 in 
5 eitdt der Kong ſind vorgejtern fruͤh um den nördlichen und = in den füdlichen Provinzen 255 
7 Ener 107 , aaa ar Le edu, wich, a N Sie nähen, 
Der Sohn des chemali en Königs von Schweden, Menschen 0 wicht weniger als 4,108 glückliche 
iſt heute von feiner nach Italſen und Oeſterreich un⸗ Anmſterdam, vom 14. Auguſt. 
ternommenen Reiſe wieder hieher zuruͤckgekehrt und Durch Schreiben aus Wien vom 4, d. M. iſt folgen: 
hat ſich ſofort nach Baden zu feiner Mutter begeben. der Auszug eines Briefes von Conſtantinopel vom Be 
Aus den Niederlanden, vom 13. Auguſt. Juli über Odeſſa vom 23. Jult hier ein 
Der diesjährige Bericht über den Zaſtand der wohl- Nach Ankunft der Nachricht, 
thätigen Einrichtungen in unſerm Königreiche, au Paſcha über die Eroberung und Vernichtun Ipſara's 
die eneralſtagten, ſtellt zwar das leidige Reſultat abgeſchickt hatte und welche zugleich durch den Pa⸗ 
Auf, daß die Zahl der Huͤlfeſuchenden durch das ges ſcha von Smyrna, von Chios und Mitylene bejtätigt 
ſchärfte Verbot des Bettelns bedeutend vermehrt wurde, erhielt die Engl. Geſandiſchaft hieſelbſt 95 5 
N orden ist, beweiſt aber auch zugleich, wie muſterhaft Abend durch Expreſſen von Smyrna vom 7. Juli die 
die Sorgfalt iſt, womit jede Klaſſe von Hälfsbedürf, Nachricht, Naß alle Türkiſche T 0 
gen behandelt wird. Die Klaſſe der Hausarmen bes gelandet, vernichtet worden; daß 25 Schiffe von Hy⸗ 
Mut 687/171. Hiervon bekommen 124,373 die Hälfte, dra und Spezzia in dem Augenblicke, 1 
Ae übrigen theils mehr oder W In den 719 ſchiffung in Ipfara ſtattgefunden, ſich in die Mitte 
menhdufern des Königreichs zählte man 30,932 der Türkiſchen Flotte 
Kine, alte und gebrechliche Perſonen coder kleine Verwuͤſtung unter derſel 
ander. Die Frauen⸗Bereine zu Harlem und Rotter, kleiner Schiffe genommen oder in den Grund ge⸗ 
FW verſorgen jeder zoo Wochnertunen. Die Armen- bohrt, 3 Fregatten erobert und das Schiff des Capu⸗ 
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len, zor an der Zahl, unterrichteten dogs Lehr, dan Paſcha der eſtalt zugerichter Haß daſfelde 
N e. Zwei und Berk Armenhänfer beſchaftigen mit Verluſt des ugfprieieramd ee ch 
been Individuen z 8 Arbeitshäuſer, blos für Beuler babe emfernen müßen. In diefem Fuge 175 
welchem, geben 3,083 Perſonen eine gel Hale a f 
ſolche ſich mehr den Feldarbeiten nähert. Künftig Sine Menge geheimer Polizei, glgenten ir in Bewer 
meg! dieſe ge aber nur iuvalide Bettler aufneh, gung, um ein wachſames Auge ber alles zu halten. 

EN care Fr L an e e 0 ede N 

Kolonien geſchickt. n Findlingen zaͤhlte ken u r erwarten mit Verlangen die naheren 

wan 10/00 und an andern verlaſſenen Kindern 2,500, Aufklaͤrungen darüber. h m db. Kane 
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: Paris, vom 10. Auguſt. 
Eine K. Verordnung vom 10. Febtubr. d. J. be⸗ 
mmt unter andern Folgendes: Hinfuͤhro ſollen die 
tel Baron, Vicomte, Graf, Marquis und Herzog 
nur perfönlic fein und nicht auf die Kinder und Nach; 
kommen in directer Linie übergehen, es ſei denn, daß 
die Befiger der Titel hoͤchſten Orts ermächtigt wor⸗ 
den, zu erweiſen, daß ſie das ihrem Titel eniſprechende 
Majorat beſitzen. 5 5 
„Folgender Vorfall verdient, wegen des ſeltenen 
Muthes, den ein zwoͤlfjaͤhriges Mädchen bei demſel⸗ 
den bewies, bekannt zu werden. Es war am ııfen 
v. M. gegen 7 Uhr des Abends, als ſich 3 Kerle in 
ein er ais bei Dampierre (Dep. der Saone und 
Loire) ſchlichen, wofelbſt in dieſem Augenblicke ſich 
niemand anders als ein kleines Madchen von ı2 Jah⸗ 
ren, Namens Johanng Barbier, befand. Sie ſperr, 
ten das Kind in die Scheune, und Day hierauf 
in die Kuͤche ein; das Madchen aber wußte aus der 
Scheune wieder herauszukommen, und ſchritt mit eis 
ner Heugabet auf den einen zu, der an der Kuͤchen⸗ 
thuͤr üldwache ſtand. Dieſer, erſtaunt, das einge 
ſperrte Mädchen auf ſich los kommen zu ſehen, will 
fie mit einem Stocke ſchlagen, aber fie weicht dem 
Schlage mit ihrer Heugabel aus, und verſetzt dem 
‚Dieb einen Schlag auf den Leib, daß er gegen ein 
8 eſchleudert wird und die Scheiben zerbricht. 
uf diefes Getoͤſe ſtürzen die beiden andern erſchrok⸗ 
ken heraus, und da fie ſogleich von dem Madchen ans 
efallen werden, ſo hatten ſie kaum noch ſo viel Zeit, 
hren ſchwer verwundeten Kameraden aufzunehmen 
und davonzulaufen, Mögen die verzärtelten und ver⸗ 
bildeten Mädchen, die vor dem Mondſchein ſich er 
ſchrecken, ih an dieſer Geſchichte ſpiegeln wollen. 
Der Profeſſor Maiſonnabel hat eine Anſtalt er⸗ 
offnet, in welcher nach einer neuen, von ihm erfun⸗ 
enen Behandlung und vermittelſt eines kuͤnſtlichen 
ttes, die L in Cur genommen werden, 
welche mit Auswuͤchſen des Rückens oder krummen 
Beinen behaftet find. Einem, der übrigens nicht 
ger unheilbar ift, kann in a bis 3 Monaten der 
Kücken wieder in feinem natürlichen geraden Wuchs 
bergeftellt werden. ; 
Paris, vom 12. Auguft. N 
In der vor einigen Tagen ftatt gehabten Sung 
der Akademie der Wiſſenſchaften beftimmte Hr. Pouil⸗ 
let die medrigſte Temperatur des Planeten Merca— 
rius auf 243 Grad, fo daß nichts von dem, was die 
Erde hervorbringt, dort aushalten kann; die der Ve⸗ 
nus hingegen iſt nur 26, und folglich dem Aufent⸗ 
lie von Menſchen nicht hinderlich. Mars hat bloß 
Grad und Uranus unendlich weniger. l 
Das Journal des Debats liefert aus einem Briefe 
aus Zante vom 18. Julf noch folgende Thatſachen in 


Betreff der Eroberung von Jpſara. Der Capudan⸗ 
Paſcha hatte in Erfahrung gebracht, daß die Ber 
fagung des Eaſtens von Sara aus 1500 Miethsſol⸗ 
daten (Schype E und bauete darauf feinen 
Eroberungsplan. Er bot ihnen 1000 Piaſter an, 


wenn ſie ihm die Batterien ausliefern würden. Die 
1 gluͤckte nur zu gut. Bis zum 7. Juli 
auerte das Morden und Plündern. Am sten Lich 
Chosrew die Feſtungswerke der Inſel in die Luft 
rengen. 7,300 Köpfe Ei Frauen, Greifen und 
Kindern find an den Schiffsmaſten aufgeſteckt, und 


werden die Reife nach Conſtantinopel machen, um 
dort als Siedeestiheh eingebracht zu . Die 
Primaten und 2000 Seeleute haben ſich auf 30 Schif⸗ 
fen nach Samos gerettet. Den zien ift der Capu⸗ 
dan⸗Paſcha mit 10 eroberten Fahrzeugen wieder in 
Mitylene eingetroffen. Dieſer Sieg dürfte 18,00% 
in der Gewalt der Griechen beſindlichen, Türken theuer 
zu ſtehen kommen. Der Erzbiſchof Germanos, der 
zur Zeit des Congreſſes von Verona in Ancona ge 
weſen, iſt mit 60,000 Talaris in Calamatta ange 
kommen. Macedonien iſt bis nach Bitoglia hin in 


Aufruhr. N 
AG adrid, vom 30. Juli. 

Ueber die Veranlaſſung zu jenen traurigen Auf 
tritten am 25ſten iſt man noch immer nicht recht 
aufgeklaͤtt. Der eine ſchimpft auf die Franzoſen, der 
andere auf die Spanier. So viel ſcheint ausgemacht, 
daß der König dem Gen. Digeon eine ſtrenge Bes 
ſtrafung der Schuldigen verſprochen habe; er ſoll ihm 
fogar die Vollmacht, über die Span. Truppen zu wer 
fügen, gegeben haben. Mehrere bis jetzt von diefen 
Letzteren beſetzte Poſten find den Franzoſen uͤberwie⸗ 
fen worden, und die Diviſion Queſada, deren Solda⸗ 
ten den Streit begonnen, hat Madrid verlaſſen und 
ſich nach den Portugieſiſchen Grenzen hingezogen. 
Der General Digeon, jagt man, habe von feiner Re 
gierung feine Züräckberufung verlangt, doch ift ihm 
1 nicht bewilligt worden, und ſogar den nachge⸗ 
ſuchten Urlaub bat man ihm verſagt, vermuthlich 
weil ſich das Franzöſ. Kabinet von der Nothwendig“ 
keit feiner Gegenwart in hieſiger Hauptſtadt üben 
geugt hält. Seit einigen Tagen hat man mehrere 
iberale, und auch einen Franzöſ. Soldaten ermordel 
Nahe Wir ſehen mit naͤchſtem der Ankunft der 
rovinzjalmilizen entgegen, und die Regierung be 
treibt deren Organiſation mit großer Thallgken. Jan 
deß verſichert man, daß der Gen. Digeon nicht damit 
ufrieden und ſogar foͤrmlich dagegen eingekommen 
ein ſoll; wenigſtens wünfcht er Nafſchu bis die 
ranzoſen Madrid werden verlaſſen haben. Die Con 
itutionellen ſehen dieſe Uneinigkeit mit Schreck 
indem die Gegenwart der Franzöſ. Truppen ihr eln / 
ziger Schutz iſt. 2 
Die Biscaſſchen Behörden haben, wie der Cour 

frangais meldet, Befehl erhalten, keine Paͤſſe n 
Galicien und Eſtremadura verabfolgen zu la 12 
Die Maaßregel laͤßt auf Ereigniſſe ſchließen, die ich 
völlig unbekannt. In Barcelona erſchien am 20" 
eine Engl. Corvette vor dem Hafen diefer Sade 
und nach einigen Augenblicken näherte ſich eine 
Schaluppe, und eine geheimnißvolle Perſon, die man 
für einen Engl, Lord ausgab, nebſt dem Carta 
und einigen Seeleuten, flieg ans Land. Nachdem 
der ſogenannte Lord, auf ſein Erfuchen, die Spot, 
Behörden beſucht hatte, ſah man ihn in verſchlede 
nen Kaffekhäufern und endlich wieder an Bord u 
en, Se zyſten ſollte eine ähnliche Viſite ſtatt 0 
en, abet die Schaluppe ward angehalten, jedes 
nach einigem Hin und Herreden und einem an Y 
Span. Behörden geſchickten Proteſt wieder 100 fel ; 
fen, worauf fie zur Corvette fegelte, die noch ebe 
en Abend die Anker lichıere. Nachher hat man gd, 
jauptet, daß 5 bis 6 Perſonen, unter andern ein 42 
tant Mina's, ſich heimlich an Bar der Suede 
begeben, und abgereiſt waͤren. Ein ganz gleſche 


b 
worden. 


Beſuch hatte einige Tage zuvor in Tarragona ſtatt, 
aber die Beſucher wurden von dem Volke mit Stein, 


en. 
adrid, vom 6. Auguſt. 
Die Regierung hat Depeſchen aus Suͤd Amerika 
erhalten, unter andern die Proklamation, welche Tor⸗ 
retagle am Tage des Einzuges der Ropaliſten in 
Lima an die Einwohner dieſer Stadt erlaſſen hat. 
Wir heben folgende Stelle aus derfelben aus: „Theure 
Mitbürger. Es ii Zeit daß ihr aus dem Irrthume 
gezogen werdet. er Tyrann Bolivar wollte euch 
zu Sclaven feiner Columbiſchen Republik machen; 
aber ſein Vorhaben iſt ſchimpflich geſcheitert. Hier 
ehet ihr die ſiegreichen Spanier zu eurer Befreiung 
ommen, die euch von Schande und Verderben ges 
rettet. Dieſer Bolivar hatte mir vorzuſtellen gewagt, 
mit den Generalen des Königs Unterhandfungen ans 
Anäyfen, damit er Zeit zum Entfliehen gewinne. 
ch ſchlug es ab. In der Wurh wollte er mich und 
noch taufend Opfer umbringen laſſen, wie ich es durch 
die 10 Ihr Lee bewähren kann. Dieſer Bo⸗ 


wuͤrfen empfan 


var, o ihr Peruaner! iſt das groͤßte Ungeheuer, das 
je auf N rdboden irn hat; er iſt der Feind 
des rechtlichen Mannes, kurz eines jeden, der feinem 
Ehrgeize ſich widerſetzt.“ — Die Nachrichten aus 
uenos⸗Ayres gehen bis zum 6. Mai. Faſt in ganz 
hilf wehet die Königl. Flagge. Der Sberſt Quin⸗ 
kanilla ſteht der neuen Regierung vor. Eine Ver, 
chwörung gegen fein Leben iſt entdeckt und eilf der 
dornehmften heilnehmer find bereits hingerichtet 
Hd een ganze Bezirk von Mendoza iſt Königs 
Der General⸗Capitain von Aragonſen hat den 26. 
7% N. einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem miß⸗ 
fällig bemerkt wird, daß die Offiziere außer Dienſt 
eine ſo große Menge von Bändern und Decoratfonen 
tragen, daß ihre Bruft wie „ein Auskram Laden von 
Kuͤchengeſchirr“ ausſteht. Es wird daher die Tra⸗ 
gung von dergleichen Orden bei buͤrgerlicher Tracht 
ganzlich unterſagt, und ſoll außerdem nur bei erfolg⸗ 
ter ſpezieller Genehmigung des Königs geſtattet fein. 
Aus Katalonien gehen betrübende Nachrichten über 
die vielen Mordthäten ein. Bei Toloſa hat man die 
eichname zweier junger Frauen gefunden, und 100 
ann ſind bereits aus dieſer Stadt zur Verfolgung 
der Später abgeſchickt. In verſchiedenen anderen 
egenden find Perſonen meuchelmoͤrderiſch umge⸗ 
racht und bei Tarragona iſt ein Landhaus angeſteckt 
8 Barcelona, vom 30. Juli. 
„Die ehemaligen Angeſtellten bei der N 
baben zwei Zahlungen auf ihre Rück ſtands⸗Gehalte 
zmpfangen. Am ehemaligen Juguiſinons⸗Gebäude 
hielelbſ wird gebeſſert. 1 AR) 
M ie Mordthaten in der Provinz nehmen auf graͤu⸗ 
liche Weiſe überhand. f 
u Man vernimmt, daß in Malaga, Almeria und Cars 
Re 785 aus Portugal entflohene Mönche ange; 
en ſind. 


— 


. Batavia, vom 27, März. 

Andie Unternehmung der K. Corvetten Comeet und 

bert Paulowna gegen den Fuͤrſten von Tidor, den 

kü cheigten Radja Dielolo, welcher auf der Nord⸗ 
e von Leram, zu Hateling, Fahrzeuge ausrüftere, 


um geindſeligkeſten gegen die Niederlaͤndiſche Regie⸗ 


rung ha im vorigen Detober, Monat mit 


dem Heften Erfolg —— worden. Unter dem Feuer 
der Corvetten würde die Veſte deſſelben durch die 
Niederlaͤndiſchen Truppen, unter dem Befehl des 
Kapitains Ganzen, unterſtügt von den Alfoeren, ers 
ann und eingenemmen. Das feindliche Gefhüg 

el in die Haͤnde der Niederländer, welche bei diefer 
Gelegenheit 80 Proa’s (große N Fahrzeuge) 
verbrannten. Nadja Djelolo hat ih in das Innere 
des Landes geflüchtet. Unſer Verluſt belaͤuft id auf 
9 Todte und — ai he age guti 

aſhington, vom F. Juli. 

Am asſten v. M. ah hier, in Tac eines Arti⸗ 
kels des Genter Vertrags, wegen Aufbringung der 
Sclaven, Commiſſarien zufammen. zien deſſel⸗ 
ben Monats conſtituirte PR die Territorial-Regierung 
des neuen Staats Michigan, bei welcher Gelegenheit 
Gouverneur Caß die erſte geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung mit einer vortrefflichen Rede eröffnete. Am 21. 
Ben verſammelten ſich die Abgeordneten von Rhodes 

sland zu Newport, um einen Verfaſſungs⸗Entwurf 
für ihren Staat zu entwerfen. Die Pflanzer von 
Miſſouri haben aus Erfahrung die Arbeit der Scla⸗ 
ven in ihrem Clima nicht vortheilhaft gefunden, und 
ſenden nunmehr ihre Neger nach Kentucky und Te⸗ 
neſſee. Einer der hohen Gerichtshoͤfe von Virginſen 
hat kurzlich entſchieden, daß das neue Geſetz dieſes 
Staats, freie Neger wegen gewiſſer Verbrechen vers 
kaufen zu können, der Verfaſſung nicht zuwider ſei. 
Vorher war Gefaͤngnißſtrafe dafür eingeführt. a 

Die Arbeiten der Gefangenen in dem Arbeitshauſe 
zu New Hampſhire brachten im vorigen Jahre die 
fen State einen reinen Gewinn von 279,561 Dol⸗ 
lars eit. : 

London, vom 3. Auguſt. 5 

Aus Napoleons Teſtament bemerken wir noch fol⸗ 

ende Stellen: „Ich danke meiner guten und vortreff⸗ 
ichen Mutter, dem Cardinal (Feſch), meinen Brür 
dern und Schweſtern, für die Theilnahme, die fie nie 
aufgehört mir zu beweiſen. Ich verzeihe Louis (ehe⸗ 
maligem Könige von Holland) die Schmaͤhſchrift, die 
er Anno 1820 herausgegeben, und die voller Fehler 
und untergeſchobener Dokumente iſt. Ich vermache 
meinem erſfen Kammerdiener Marchand 400,000 Frans 
ken; er hat immer wie ein Freund gegen mich gehan⸗ 
beit, und ich wänſche, daß er die Witwe, Schweſter 
oder Tochter eines Offiziers meiner alten Garde heis 
eathe. Ueber meine Privat⸗Domainen, die mir das 
Sranzöf. Gefeg nicht rauben kann, und deren Wer 
ſich über aooMill, Franken beidu „wird mein vormali⸗ 
** Schatzmeiſter, der Baron de la Bouillerie, Aus, 
unft geben. Davon ſoll die eine Hälfte unter die 
noch lebenden Offiziere und Soldaten der Franzoͤf. 
Armee, die von 1792 bis 1815 fo kuhmvoll gefochten, 
die andere Halfte aber unter die Städte von Elſaß, 
Burgund, Lothringen, der Franche⸗Comte, der Cham⸗ 
pagne, Isle de France und Dauphine, die durch die 
Aube de gelitten haben, vertheilt werden. Die 

taͤdte Meri und Brienne follen eine jede 1 Mill. erhal⸗ 
ten.“ Unter den einzelnen Sgchen, die als Geſchenke 
vertheilt werden, bemerkt man den Sabel des 
biesky; den en, den Napoleon bei Auſterlitz 
tragen; einen Becher, der am ao. Marz 187 in den 
Taillerien auf der Königl. Tafel gefunden worden; 
» Uhren mit einer Kette von Haaren der Kaiſerin: 


Pi 


andern, und ſaämmtli 


der König ged 


D 


ein Wecker, der Friedrich dem Zweiten gehbrie, und 
den Napoleon von Potsdam mit weggenommen; den 
ut Heinrichs IV.; das Ordensband der Ehrenlegion. 
Dem Unteroffizier Cantillon, der wegen der Beſchul⸗ 
digung eines Mordverſuche auf Welſington in Paris 
vor Serie) geſtellt worden wan, werden 19,000, Fran⸗ 
vermacht. f u 
1 3 London, vom 6. Auguſt. „ 
Zwei vornehme Militairperſenem gingen neulich 
eine Wente ven ſehr ſonderbarer Art ein. Es wur⸗ 
den namlich zwei Reihen von Steinen gebildet z in 
einer jeden lagen 100 Steine, je einer ein Pard vom 
Steine mußten aufgeleſen 
und in einen Korb, der ſich am Ende der Reihe be⸗ 
fand, gethan werden. Der eine war zu Pferde, auf 
einem Kleuper der nicht zwölf Spann hoch war, und 
der andere 0 feine Reihe zuerſt durchge⸗ 
macht, follte % opezeigns erhalten. Die Zuſchauer 
gaben die Wette des Reiters für verloren, indem 
Vorausgeſetzt werden konnte, daß der Fußgaͤnger viel 
eher zum Ziele kommen werde, als er, der bei jedem 
Steine abſteigen mußte. Aber zu allgemeinem Er⸗ 
ſtaunen hatte der Reiter ſeine 100 Steine im Korbe, 
als ſein Gegner noch bei dem zoſten hielt. Beide 
Partheien waren von ihrem ſonderbaren Marſch 
außerordentlich ermüdet. s FEN 
Ein Irlaͤndiſcher Priefter hat neulich einem Ber 
züdten, Namens Halloran, in der Ueberzeugung, daß 
er ihn dadurch vom boͤſen Geiſte befreie, die Zunge 
ausgeriſſen. Nach einer Suspenſton von 3 Mona⸗ 
ten, die feine Obern über ihn verhaͤngten, ward er 
wieder in ſein Amt eingeſetzt, und der heilige Maun 
verſſeht nach wie vor feine geiſtlichen Funktionen, 
obwohl feine Teufelsbeſchwoͤrung dem Halloran das 
Leben gekoſtet hal. n 8 a 
! London, vom 10. Auguſt. 

Die eniſchiedene Feindſeligkeit der Birmanen gegen 
uns. hat die Oſtindiſche Regierung von der Nothwen⸗ 
digkeit ſehr ernſter Maaßregeln überzeugt. Sir Ed 
ward Paget, der eine Inſpektionsreiſe im noͤrdlichen 
Indien machte, iſt zuruͤckberufen worden, und wird 
vermuthlich das Commando der an der Grenze von 
Decca und Chuttagong verfammelten Streitkräfte ers 
halten. Es iſt jedoch hochſt wahrſcheinlich, daß um 
ſere Truppen nur 2 Monase werden activ ſein koͤn⸗ 
nen, indem alsdann die ungeſunde Regenzeit heran⸗ 
rückt. Das Binnenland des Birmaniſchen Reiches 
iſt unter allen Indiſchen Landſchaften das ungeſun⸗ 
deſte. Der Commodere Grafit hat von Bombay nach 

adras 3 Kriege en expedirt; ex ſelbſt zog gegen 

angoon 2 Lern feindlichen Sech len. 3 
In Havanna 7 ekannt gemachtz daß der König 
von Spanien 258 Cuba den Titel „der ſtets 
getreuen“ und der Sltaßt Havanna den der „ſteis 
getreueſten“ i 0 8 

Nach Pri 


Windſor Castle begeben 
des Sarasin 


n laſſen, daß Sie in die 
(wie ſonſt die Eukene verlangt) auf das Schiff 
würden, da Sie die 650 
V 


London, vom 13. Auguſt. 1 
Vorgeſtern iſt die Koͤnigt. Fregatiß Owen Glendo⸗ 


+ 


* 


wer von Cape Coaſt in Portamouch angekommen. 


Es war noch kein Angriff von den Aſſtankis erfol 
man wußte nur, daß 15 Koͤnig — — 
ſtaub ber fi hatte, womit er hoffte, ſtets hintänge 
liche Lebensmittel fuͤr ſeine Truppen erkaufen zu kon 
nen. Da er ogne Artillerie war, ſo hielt man eine 
Einnahme des Vorts durch ihn für unmöglich. Von 
Capſtadt hatte man 6 Offiziere und 150 Soldaten er⸗ 
halten, wovon aber mehrere dem Klima ſchon erle⸗ 
gen waren. In mehreren neueren Scharmügeln mit 
eden Aſſtantis (die das ganze Land der Fanris mit 
ehr groſſer An ahl von Mannſchaft umzingelt hiele 
ten) im Gebüſch ſoll Hauptmann Blenkarne ihnen 


bedeutenden Schaden zugefuͤgt haben. 

N , Portsmouth, vom 2. Auguſt. 
Am age Mai hat der Congreß Iturbide, als Vater, 

lands⸗Verraͤther, in die Acht erklärt. Nichtsdeſtowe⸗ 

niger wird er von der Geiſtlichkeit und dem Militair 

mit Sehnſucht erwartet. Sagt er ſich, wie man all 
emein glaubt, bei ſeiner Ankunft, don dem ihm 
chuldgegebenen Verſtandniß mit Spanien los, fo iſt 


kaum zu zweifeln, daß er, von feinen vielen Anhäns 


gern begleitet, ohne Widerſtand in die Hauptſtadt 
Ven wird. Der Anführer Gomez befehl * 
ruppensAbiheiluhg in den Gebirgen und wird gleich 
nach deſſen Landung zu ihm ſtoßen. 1 
Maranham, vom 5. Juni. 25 
„Der. de dieſer Provinz iſt fehr bedenklich. 
Vierhundert Soldaten haben ſich, nach Ermordung 
ihrer Oberſten, in der Nahe des Fluſſes feſigeſetzt und 
pländern alle auf demſelben erſcheinende Böte, ſo 
daß der Handel mit dem Innern völlig darnieder 
liegt. In der Stadt ſelbſt darf ein Curepaiiſcher 
Portugieſe kaum wagen, des Abends auszugehen. 
8 Taͤrkiſche Grenze, vom 24. Juli. 5 
Die letzten Nachrichten vom Feſtlande Griechenlands 
lauten den Griechen ſehr günſtig. Zwar iſt nicht in 
Abrede zu ſtellen, daß die Griechen, durch die Ein 
nahme Jyſaras mit re reichen Marin» Borrächem 
einen ſehr empfindlichen Schlag erlitten haben, dage 
en aber ſtehen fie in Theſſalien um fo fefter, Sie 
ürken find, Fe Punkte, an der Zahl wohl 
hundertmal ſchwacher, als im vorigen Jahre, 1 


* 


0 


haben darum die en der beiden Komm 
danten von Agrapha, Stukanxris und Alexis, nicht 
hindern konnen, welche ih mit Taſſos und Diamal 
198 aus Magneſſa unter ihren Augen in Verbindu 
gelegt haben. Pie vollſtandige Niederlage des 
kaskſers Derwiſch⸗Paſcha durch Odyſſeus beitdtigt ſich. 
Im Jahre 1323 gelang es den Türken mit einer be, 
trächilichen Armee bis nach dem Peloponnes vorz!“ 
Bögen, l kamen ſie noch | 
795 lest uͤhre 
Bl 15 


vermocht, e Gre 


. oggen viele Halme ohne Aehren findet, unn, 
— . 5 aß. ein. See — 1 5 bi 4 
1 ren müſſe. Erfahrene Landwirt nne 5 
jept dieſe Erſ e wäre wünſchens“ 
werth zu wiſſen, ob auch in andern Gegenden derglesß 
chen bemerkt wird. . 
Als eine Naturſeltenheit verdient bemerkt zu Bü, 
den, daß unter den Schaaſen des Dominiums du 


< d. 


— 


1 
＋ 


’ 


5 * r 
3 Br 8 1 2 ur 8 
Ener, Arnewalder Kreifes, ein im vorigen Jahre in 
Ne: achſen angekauftes veredeltes Mutterſchaͤaf vier ganz 
ausgewächſene Lammer zur Welt gebracht har, die 
gewiß alle am Leben geblieben wären, wenn fie, ſtatt 
in der Nacht, wo zwei von ihnen erdrückt worden 
nd, bei Tage geboren worden wären. g 
Bei der erſten e des Freiſchuͤtzen auf dem 
Sommertheater der Engl. Oper wußte man für Cat; 
parn Niemanden zu finden, der ein gutes Spiel mit 
gutem Geſang vereinigen konnte, und verſtel daher 
auf den Gedanken, die Perſon zu trennen“ So wurde 
denn Hrn. Bennett, einem recht gewandten Schau⸗ 


ſpieler, der dem Caspar alle mögliche Gerechtigkeit 


widerfahren ließ, ein Geſelle, Namens Nollo (Hr. 
hiltps), zugegeben, der es auf eine geſchickte Art en. 

zafangen wußte, das Jammerthal und die Bravdur⸗ 
rie für ihn zu fingen, . 


e i 
in gewiſſer Englaͤnder macht ſich je 2 
des Ich en Heſchlechte Er rügt, daß den Frauen 
d wenig Wege offen ſtehen, ihre Lage zu verbeſſern, 


und ſchlagte vor, daß man fie an mehreren ausſchlte⸗ 


ßenden Männerbeſchaͤftigungen, zum Wohle des Sans 
den, Theil nen TR ſolle. So will er: daß man 
eine medizinſſche Frauenfakultaͤt errichten ſolle, we 
10,000 Frauenzimmer ſtudiren und ihre unabhaͤngige 
Subſiſtenz dadurch ſichern könnten, daß fie Frauen⸗ 
und Kinderfranfheiten beſorgten; $6oo Andere könn⸗ 
ten Hebammendienſte thun. Funfzigtauſend Bouti— 
ken, worin jetzt Manner ſitzen, würden 100,000 Frauen 
Verdienſt geben. Auch zu Setzern, Buchbindern, 
Ubrmachern, Kupferſtechern, Buchhaltern 1c. haͤlt er 
die Frauen für ſehr geeignet. 
ei den Babyloniern war ein Geſetz, kein Vater 

dee SEehne: Kinder verheirathen, ſondern dies ſollte 
der König nd feine Beamten thun, damit niemand 
unverheirathet bliebe. 5 ER 

Solon ſprach einen Sohn von allen Pflichten gegen 
feinen Vater los, wenn er ibn nicht in ſeiner Jugend 
ein ordentliches Gewerbe erlernen ließ. 5 

»Die Tuariks, ein Volk im nördlichen Afrika, hei⸗ 
rachen ihre Weiber, die ſehr groß find, nach dem Ger 
wichte; jemehr ein Frauenzimmer daher wiegt, defto 
ſchoͤner iſt fie. Eine Tuarikin von vier Zeutnern iſt 

eine Venus. 

Die Deuiſchen Moͤnche fanden in den Buchſtaben 
des Wortes Welt eine Andeutung der Hauptmo⸗ 
Mente des irdischen Menſchealebens: Wleinen), 
Elend), N (Tod. N 

Die Bibel enthalt 3 Millionen ses Tauſend und 400 
Buchſtaben, 773,693 Wörter und 31,173 Verſe. Mit 
Vorfehender Auszahlung hat ein Ungenaunter ſich 

ahre hindurch täglich 3 Standen beſchaͤfligt. 

Anzeigen en: 

auptergebniſſe des vorjaͤhtigen Wirkens 

N ibelgeſellſchaft, werden aus dem in der 

nem galverſammlung am 14ten August d. J. verleſe⸗ 
geb Jahresberichte hiedur zur allgemeinen Kunde 


ey Folgende 
8 bieſigen 


dapıe Geſammteinnahme vom ıstehn März 1823 bis 
IN 2% 1 824 betrug 707 Rilr. 10 Gr. 1 Pf., worunter 
Mr, 18 Gr, an laufenden Beiträgen, 87 Ri, 


\ 
— 


Gr. 70 hf an einzelnen Wohtthaten und Collect 
das Uebrige beim Verkaufe der Blbela und d — 
eingekommen war. Die Ausgabe betrug tir. 
6 Pf. Die Kaſſe behielt beim Abſchluſſe der Rechnung 
einen Beſtand von 156 Rilr. 18 Gr. 11 Pf. In Laufe 
des Jahres wurden vertheilt, 921 Bibeln und 103 N. 
Teſtamente, überhaupt alſo 1024 Exemplare, an 
Vorrath blieben noch 4t2 Bibeln und 379 N. Te as, 
mente, worunter-300 der Londoner Ausgabe. 5 

In den acht Jahren des Beſiehens der Geſellſchaft 
ſind überhaupt ausgetheilt worden; 3864 Bibeln und 
1915 N. Teſtamente, alſo Überhaupt 74690 Exemplare. — 
Von der Beittiſchen und auswärtigen Bibelgeſellſchaft 
in London, wor im verfloſſenſen Jahre ein Geſchenk 
von zoo N. Teftamenten eingegangen, mit der Be; 
ſtimmung, daß dieſelben, da fit wegen ihres ſchoͤnen 
Aeußeren in den höhern Ständen ſo viel Beifall ge⸗ 
funden hatten, ſämmtlich verkauft und der Betrag 
zum Ankauf anderer Exemplare der Heil. Schrift vers - 
wandt werden follte, Gebundene Exemplare dieſer 
ſchöͤnen Ausgabe find beim Herrn Prediger Zybell 
für 15 Sgr. zu haben. — Die SP dee g 
ſchaft In Petersburg hat uns mit der vollſtändigen 
Sammlung der in Nüßland, in verſchiedenen Sprachen 
veranſtalteten Ausgaben der heil. Schrift, beſtehend 
aus 27 Banden, ein ſehr angenehmes Geſchenk ge 
macht und dadurch unſere ſeltene Sammlung aller in 
England gedruckten Bibeln vervollſtaͤndigt. 

Die Geſellſchaft hat im Laufe des verfloſſenen Jah; 
res mehrere thaͤtige Mitglieder durch den Tod ver 
loren und dadurch auch in ihrer Einnahme einigen 
Verluſt erlitten. Sie verbindet daher mit dieſer 
oͤffentlichen Rechenſchaft zugleich den Wunſch und die 
Bitte, daß durch fortgefegte und vermehrte Beitrage, 
ihr unausgeſetzt die Mittel dargeboten werden mögen 
dem 208, immer in a „beſonders in del 
den en den Landmann ſo drückenden Zeit, unter 
den Armen vorhandenen Mangel an Bibeln vollftäns 
dig abhelfen zu koͤnnen. Stettin den 16. Auguſt 1824. 


Die Direction der Pommerſchen Bibelgeſellſchaft 
in Stettin. 77 


* 8 


* 

* x&R&ũ* 2 

Noch eln Wort über meine zum Druck bereit liegende 
Pommerſche Predigergeſchichte, veranlaßt 7 
die Unglücks faͤue, die zen Pfarren alle Pfarr⸗Nachrich⸗ 
ten enttiſſen haben. Wie ich dieſen Verluß gegenwärti 
aus meinen Sammlungen erſetzen kaun: fo bin ich a 
durch den Ankauf des Vanſelowſchen Manuſeripts in % 
den Stand geſetzt worden, mancher Pfarre das wiederzu⸗ 
geben, mas ihs ſchon im viährigen Kriege geraubt wor⸗ 
den, Damit aun nicht nach meinem; vinlleicht nahen 
Ziele die gane Sammlong, dei welcher ſo wele würdige 
Männer mich unterſtützt haben, verlo en gehe: ſo unters 
nehme ich es noch einmal, Abonnenten In ſachen. Das 
Werk, das ſchon am often Abele 2876 bon der ein 
chen und Schut⸗ Deputation der Königl. Negierusg von 

ommern empfohlen worden, wird 3 flarke B a 

ch faſſen und jeder Band für 2 Nißlz. ; 
den. Meine Abſicht geht nur dahin, die zum Theil eg: 
loſchenen Nachrichten wieder berzuſtellen, und die noch 
vorhandenen vor jedem Unglücksfall zu ſichern; fobald 
ſich daher nur eine zur o der Koſten — 
Anzahl ven Abonnenten finder, werde ich das Man 


geliefert wer, 


7 


Aver jeden Synode zur nochmaligen Duschficht sufenden 
und a 17 0ů 9 ro Suff dt ern. Stettin den 
alſten Auguß 1824 Steinbruͤck. 
5 Biterarifche Anzeigen. 
Die beridanembe Anerkennung des dichteriſchen Ver 
dienſtes von Theodor Körner har eine ste Auflage von 
Leyer und NETT, 9 
„ Dleſe iſt in bekannter auß erer Nettig 
chen wieder Fatis geworden. (Preis 168g r. od. 20 ſgr.) 
In demſelben Fotmat ißt die neue Auflage von 


Theodor Koͤrner's bramatifchen Beitraͤgen, 
IHM ZB 


rei: 
ede, 


ſchoͤnes Thema, 
über das Weſen der Frauen. N ä 
vn. Ni e olal ſche Buchhandl. in Berlin u. Stettin. 


Von dem 3 2 
Jahrbuch der Provinz Pommern. . 
a us einige Exemplare für den Subjeriptiond, 
Preis a 1 Rthlr. s Sgr. abzulaſſen. f 
Nicolaiſche Buchbandlung in Stettin. 


Anzeigen. 
Schattirte Velpels 


zu Befärzen hat erhalten 
J. F. Fifcher fenior, Kohlmarkt 429. 
Meine Woh nun iſt jetzt in der Mönchenftrafse No. 598» 
Stettin den ı12ten Auguft 1824. 
A. Mann, chirurgiſcher Inftrumentenmacher 


und Bandagiſt. 


7 2 244427 
* . Se er Diebe und Weiß: $ 
garn,Leinewand, von der diesjährigen Bleiche und 2 


er Guͤte, feinen Beitdrillig und dazu paſ⸗ 

e Seereinemand, für yet aa eit mit ei % 
en 

8 haben wi e Aden 2 reifen etha . * 


** Id 
2 oben der Schuhſtraße 625. 
* 2 444 * 


X * * 44444 


K* 
N LE 
Ein Mann von geſetztem Alter, der eine Reihe von 
ahren in e bedeutenden Häfen 2 355 = 
uslandes die Bücher und die Correſpondenz in verſchie⸗ 
denen Sprachen geführt, auch mehtere Jahre hindurch, 
für bedeutende Häuſer, das Geichäft eines Reiſenden 
verſehen hat, wünſcht auf die eine oder die andere Akt 
a. elle ſich 1 ale die ne 
e as. on ertheilt a e 
— 5 Nachweifug ilt auf gefällige Anfrag 


Entbindungs⸗Anzelge. 5 

Heute Morgen 3. auf 1 Uhr wurde meine Frau vol 

einem gefunden Sohn glücklich entbunden. Stettin dei 
zen Auguſt 1824. A. Mann. 


1 


9 To des fa ll 
Unter iauigſter Betrübniß zeigen wir unſern Mermands 
ten und Freunden den ſchmer haften Verluſt unferes Dar 
ters, des Gutbsbeſitzers Sehmsdorf, hiermit ergeben 
an; er ſtarb den ngen d. IM im zofen Jahte feine 
thaͤtigen Lebens. Zuͤſedom den ıptem Auguſt 1924. 
Die hinterbliedenen Kinder. 


BSekannt machung. 

Die Reinigung der Thor-Vaflanen, Rinnſtelne ꝛc., in 
fo welt ſelbige aus Königlichen Kaſſen bewirkt werde 
muß, fol anderweit auf das Jahr vom ısten Ser tec 
ber d. dis dahin k. J. dem Mindeß fordernden uberlaſfen 
werden. Es if zu dem Ende auf Donnerſſag den 20ftel 
d. M., Vormittags 11 Uhr, in dem Bureau der Kom 
mondantur ein Termin angeſetzt, zu welchem Bietungs 
innige hierdurch vorgeladen werden. Die zu reinigend 
Gegenfiände follen in dem Termin angegeben werden, 
Stettin den 17. Auguſt 1824. 2 

Koͤnigt. Preuß. Kommandantur. 
— 


Oeffentliche Aufforderung. i 
Da der Penfionarius J J. Brüdgam zu Poppelol 
ad Concurſum provoeitet, ſolcher auch erkannt worden 
fo find durch die ſub hodierno erlaffere öffentliche L 
dung alle diejenigen, weſche an demſelben und de 
Vermoͤgen Forderungen und Anſoruͤche zu haben vern 
nen, aufgefordert, ſolche in Termino am sten S pen, 
ber, zıten October oder azſten November d. J., Mol 
gens um 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte an ue 
ben, zu deſcheinigen und zugleich de prioritate zu dedud® 
ren, im widrigen ſie nicht weiter damit werden gehöf 
ſondern vermittelſt des am ızten December d. J. zu 
laſſenden Präeluſſv Abſchledes voͤllla damit werden vom 
Coneurſe abgewieſen werden. Wegen der Vece 
eines gemeinſchaftlichen Auwaldes werden Treditore“ 40 
die Aufgabe des Proclama, welches in den Siralfund 
Sie in extenſo abgedruckt iſt, verwieſen. Datum 
reifswald am aten Auguſt 1824. , 
‚a Köaiak: Preuß. Hofgericht von Pommer. 
Servis⸗Zablung. 
Die Aus fahlung des Serviſes an die Einwohner 1 
die ſechs Monate Januar bis Ale, Juny e. erfelgt 
der Serols,Koſſe £ 
j vom azſten bis agen Augu 
jedesmal Nachmittags von = bis 5 Uhr. uf, 
die Einwohner zur Empfananahme dieſer Zahlung au, 
mit Beziehung auf unſere wiederholten Bekauntmach 
gen, daß wir benienigen zur Annahme der Vergütigu 


Wer fordert: 


3 


\ 2 achten und an den zahlen, welcher die Einguat⸗ 


erungs⸗Billets überreicht und quitirt. 
ten Auguſt 1824. : 
Die Serois⸗ und 


Stettin den 


Einquartieruhgd;Deputation. 
ö Dieckhoff. 


a Ediktal⸗Citation. ö 
Don dem unterzeichneten Stadtgericht i der von bier 

Aebürtine und länger als 20 Jahre abweſende Seifen: 

bidde selle Chris an Friedrich Neumann ein Sohn des 


dieſelbſt verſtorbenen Seifenſteder Chriſtian Neumann, 


zuf den Antrag feiner sm’ Londsderg a. d. W. wohnen⸗ 
den Verwandten dergeftalt 17 vorgeladen worden, 
aß er oder feine etwanigen unbekannten Erben ſich inner⸗ 
bald 9 Monaten und ſrateſtens in dem auf den agen 

Y 1825, Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts: 
Rube bieſelbſt angeſetzten Termine ſich ſchriftſich oder 
verſönlich melden und weitere Anweifang erwarten, 
doſſendleibenden Falles aber gemärtigen follen, daß er, 


\ ſich ze. Neumann, fuͤr todt erklaͤret, „feine unbekannten 


| 


| ne, 
| bauen K 


N 


. 


c nicht gemeldeten. Erben ihrer etwanigen Anſpräche 
für verluftg erklaͤret und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen 
Fiche biefigen Verwandten verabfolgt werden wird. 
edeberg den §ten Auguſt 1824. Sa 
erst: . reuß. Stadtgericht. 


— König! 

Ein aprt rn der durch güls 
Wengen Geſchicklichkeit nachweiſet und ſich hier 
zu etabliren 


ven Magißrat perſönlich oder durch vortofteye Briefe 
(raftlich baldigſt melden. Greiffenberg in Pommern 
ſt 5 Der Magiſtrat. 


8870 v rauctioniren auſſerhalb Stettin. 


— 


1 Blenenſtͤcke an den Meiftbietenden ge⸗ 
den gleich baare Bezahlung in Courant verkaufet wer⸗ 
den. Stettin den 16ten Auguſt 1924, 

von der Oſtenſches Gericht des Amts Pencum. 
. . ̃ꝗ D ]⁵²u ⁵—rnmL . 


; Zu verpachten. 3 

„Dis auf dem hieſigen Königk. Hüttenwerke belegene 
kdemalige Schadeſche Etabſiſſement, bestehend in einem 
ſebr bequem eingerichteten Wohnhauſe nebſt Keller, Hof⸗ 
gr Ställe, Scheune und einem Gemüfesarten, auch 
Anderepen, foll von Michaelis d. J. ab, auf zwey Jahre, 


5 N [a bis Michaelis 1826, Öffentlich und im Wege der Sub; 


on an den Meiftbietenden entweder einzeln oder im 


been verpochtet werden. Pachtliebhaber werden daher 


ſermit aufgefordert, ihre desfallfigen Gebote bey uns 
15 fate in dem von uns zu dieſem Behuf bier, 
R auf den zten September d. J. früh 9 Uhr angeletz⸗ 
zermine verfiegelt abzugeben und einzureichen. Die 
Au Ngungen, unter den die Verpachtung geſckehen fol, 
ei eben und in ie Siefigen 5 jeber Bit 
n werden. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdorß bey Eüfirin, 

der aten Auguſt 1824. = Koͤnigl. Preuß. Hüttenamt, 


fol die auf dem hieſigen Königl., Hüttenwerke 
„ Blau- und Brennerey, nebſt der damit verbun⸗ 
508 Wich dem Material- und Vietualien⸗ 


bel, von Micarlis'd. J. ab, auf a Jabte, alfo Bis 


in Michaelis 1826, öffentlich im Wege der Submiſſton 
an den Meiſtbietenden in Zeitpacht überlaffen werden. 
Pachtlnſtige werden daher hiermit aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Gebete verſchloſſen und fpäteftens in dem auf 
dem biefigen Hüttenamte zu dieſem Behufe auf den ten 

eptember d. J. fruͤh 9 Uhr anſtehenden Termine ver⸗ 
ſiegelt einzurelchen und abzugeben. Die Pachtbedingun⸗ 
gen konnen zu jeder Zeit in der hiefigen Regſſtratur eins 
gefehen werden. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdorff bey Cuͤſtrin 
den aten Auguſt 1824. 

Königlich Preußifches Huͤttenamt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Dienſtag den agſten Auguk: Nachmittags um a Uhr, 
folt im Speicher No. 52. 1 Amſterdam mit Ca⸗ 
pitain Hanſen gekommene Pärtſe deten neuen Holländer 
ſchen Vollhering in ganzen, wiettet, achtek und ſechs zehn; 
theil Tonnen durch den Maͤkler Herrn Werner in öffent« 
licher Auction verkauft werden. N 


BK A a BEE £ 

Am asien d., Nachmittags 21 Uhr, follen im Keller 
No. 999. in der Baumſtraße, 40 Tonnen Dan. Syrop 
durch den Maͤkler Mielcke verkauft werden. 


— ,,], , 
Am Dienſtag den Irſten Auguß, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Ar Boden des Oldenburgſchen Speichers 
3000 Stück Rigaer Matten 5 
Öffentlich verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Gut gearbeitete Fortepiang's ven mabagoni und bir⸗ 
ken Hol; fieben zu 2 5 Preiſen zum Verkauf, große 


Wollwe aße Ne. 578 . 
2 C. Germain Inſtrumentenmacher. 


Große Garten⸗Pom u b - 
FFF 
Sanz neue bollaͤndiſche Heringe, in klei din 
auch einzeln von vorzüglicher be, jekt dite em 
Preiſe, faftreiche Sommer⸗Mallaga Eitronen, nicht bitter, 
grüne Gartenpomeranzen, extra feſuſtes tov. Oehl in 
Flaſchen auch eimeln, Champignons un Gläfern auch ein⸗ 
zeln, Frankfurther Moſtrich in Flaſchen a 8 Gr. Cour. , 
und ſtarken geräucherten Schleuſen Lachs bey 
: €. 3. Gottſchalck. 


Franzöſiſche Korken und { nd wi 
zu haben, bey age J. Ze le wiehre. 


Berger Fettheringe in großen und kleinen Gebinden 
wie auch brauner und N 
bikigen Preifen ua N a n 8 

©. 3. Grotjehaun, große Oderſttüße No. 1. 
s — — 
12er Cham agner; in beſter Qualitat, bei 

— 2. Lelsenbiel, groſse Odaiſttaſse No. 5. 

In der Oer Raffinerie, Fraue ö ist gi 
jeder Zeit Fasane Nd, und Jen RE. fel 


den billig ſt i 
miederum il Dabın, 7 en Fer prompiehen Bebienung 


" Dänifche Kreid * 2 
ane de t des se a m ip 
Frauenſtraße No. 913. 


x — 


welches Kauf⸗ und 


? 2 £ 
Schellack, weißen und braunen Saas billig be 
eee we n e eee 


Eine Parthey fehr gute Dachſteine ſteht zu 101 Rthlt. 
Courant im Speicher No. Ja zum Verkauf. 


Fasons; 
Muſik. en Sin Des 

Goldene Herrenuhren; dergleichen mit Repetition. 

Silberne Taſchenuhren in verschiedener Form; der⸗ 
gleichen mit Repetition; dergleichen mit Cylindre; ders 
gleichen mit Eylindre und Sectinden independant, für die 
Herten Aerzte. h € 

Cricot⸗Uhren mit und ohne Repetition. 

Kleine Wand- und Reiſeuhren; und Muſikkäſtchen 
bade ich in guter Auswahl vorraͤthig, und verkaufe ſolche 
iu billigen Preiſen. A. C. Prism, Uhrmacher, 

5 kleine Dohmſtraße No. 606. 


A BEE 2 ei. 

zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Zum Verkauf meines am neuen Markt fub 
No. 948 belegenen maſſioen Wohnhauſes nebſt 
Material⸗Laden und Zubehör, habe ich, um meh⸗ 
reren Anfragen vorzubeugen, einen Termin auf 


den 13ten September b. J. Vormittags Glock 10, 


und zur etwanigen Verpachtung deſſelben einen 
Termin auf den 16ten deſſelben Monars, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in gedachter Wohnung angeſetzet, 
0 Pachtluſtigen mit dem Eröff⸗ 
nen bekannt gemacht wird, daß die nähern Be⸗ 
dingungen in beiden Faͤllen bei mir zu erfahren 
ſind. Stettin den 21. Auguſt 1824. 
RT Wittwe Wegener. 


5 Ju vermiethen in Stettin. 
Eine Stude nebſt Kammer mit Meubles und ein 
Pferdeſtall find zum iſten October d. J, Roſengarten 
No. a5, partette zu vermlethen. 


— — ——ů 


Im dritten Stock des Hauſes No. 795 große Dohm⸗ 
ſtraße find, en vorne an einen ruhigen Mie⸗ 
ther zum igen Ottobek 2, zu vermiethen. N 


Drey Stab, Köche und Zubehör, a Treppen boch, 
vnd eine Stade 3 Treppen hoch, find zum uften October 
in meinem Hauſe au dermiethen. Oldenburg. 


Eine große gewölbte Remiſe ik Im meinem Speicher 
2 Oldenburg. 


zu vermiethen. | 
Schiffsbau Laſtadie Nr. as ik eine Erker: W. 
BA aer einzelne file Leute zum aten n 


vermiethen. 


9 


In der beſten Gegend der Oberſtadt i ein Logis, 
0 4 b AR BE as hd, vum ıften Dae 
7 iethen; a ere er r \ in 

Zeitungs. Expedition. faͤhrt man i 


—— — 
Im Haufe, No, 336 in der Schulzenſtraße if ein 

Quartier von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche in de 

dritten Stage nach hinten deraus ſogleich eder um iſteh 


Octoder c. an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


In dem auf dem Hofe befindlichen, mit dem Vor det 
hauſe nicht zuſammenhaͤngenden Seitengedaͤude des Hall 
ſes Schultenſtraße Ne. 338 iſt eine Wohnung, bete 
hend in 450 Stuben, Kammern, Küche, Keller ꝛc., vom 
iſten g obet e. ad zu vermiethen. 0 . 


In der großen SOderſtraße No. 62 ift die dritte 
zum ıften October rdieſes Jahres zu vermiethen. 


Zwei Zimmer mit Kammern an der Moͤuchenbrückk 
1181, wovon das eine meublirt iſt, und eine angenehme 
Ausſicht nach dem Waſſer gewahrt, ſollen von mit 
zuſammen auch getrennt vermlethet 1 1 

e ede. 


— —uB—Ü — — —— —.öñ˖̃—. — — 

Der ee Boden des Speichers Nr. gz, Speicher 
ſtraße, if vom ıstem dieſes ab zu vermiethen und Pa 
beres Koͤnigsſtraße Nr. 185 zu erfahren. Stettin, den 


Etage 


ten Auguſt 1824. 
— — N 
. e ener u 
Die Herren Hautboiſten des Hochloͤbl. zaſten Neal 
ments, weiche vor zwei Jahren mit Beifall melder 4 
ehrten Gäste in meinem Garten ſich hören leßen, werden 
auch während ihrer diesmaligen Anweſenheit, möcheneli 
tweimal, des Sonntags und Donnerſtags Nachmittag 
mit Muſik aufwarten; wein ich meine werthen Gut 
einlade. Sollte an einem der beſtimmten Tage d 
Witterung unguͤnſtig fein, ſo wird es den folgenden Tas 
geſchehen. Langerbeck. 


Capitain J. H. Ruſch iſt ſo eben von Cappeln 
ſehr ſchöͤner Fischer Renee Butter, Holfemner‘ \ 
Suͤßmilchkaͤſe und geräucherten Methwuͤrſten hier ang 
kommen, und empfiehlt ſich feinen geehreen Kunden 
gebenſt. Stettin den zoſten Auguſt 1824. 0 


c Für die Serren Male. 

Saͤmmtliche gangbare extra ſeine, feine und ord. N., 
ler farben, beſonders Bleiweiß, achtes Bremerblau, Chro, 
lb ze., ſowle Hernſtein und Copalack, altes Leluöh 
tanz. Terpentinoͤhl ꝛc., verkaufen von jetzt an, iu be. 
deutend niedriger Preiſen als ſeitber, =} 
Gebr, meyer, Königsfrafe No. 184 in Stettil, 


en Lotte rie An zei ge a 
Zur siflen klei en bl. 
PEN, in Be Lotterie, weiche vom agen ie 
alde und viertel Looſe bey mir Ju hapen, 2 

ie IR 


(Gefoplen) Es i lde bel E 5 
berg geſtoblen worden. 185 zu is Gew. a 67 


